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Falsche Missbrauchsvorwürfe in familiengerichtlichen Verfahren 
Die im Folgenden dargestellten Fakten sind einer Untersuchung aus den Jahren 1998-2000 entnom-
men)*. Diese Studie wurde auf der Grundlage einer Analyse von familiengerichtlichen Verfahrensakten 
aus 1352 Umgangs- und 1500 Sorgerechtsfällen aus den Jahren 1988, 1993 und 1995 durchgeführt. 
Die Ergebnisse gelten für die Städte und Regionen der Bundesrepublik als repräsentativ(S. 28).  

(Die hier aufgelisteten Fakten sind auf der in Klammern angegebenen Seite in der Studie zu finden. Absolute 
Zahlen wurden in Prozentzahlen umgerechnet.)

ERHEBUNG DES MISSBRAUCHSVORWURFS 
I. In 3,3 % aller Umgangsrechtsfälle wird ein 

Missbrauchsverdacht erhoben(S. 26). 
II. In 3,0 % aller Sorgerechtsfälle wird ein 

Missbrauchsvorwurf erhoben(S. 27). 
III. 64 % aller Missbrauchsvorwürfe werden von 

der Mutter gegen den Vater erhoben(S. 30). 
IV. 16 % der Missbrauchsvorwürfe werden vom 

Jugendamt erhoben und richten sich dabei 
zu 64 % gegen den Vater(S. 30). 

V. In 87 % aller Fälle richtet sich der Vorwurf 
gegen den Partner der Mutter, und zwar 
- in 76 % aller Fälle gegen den Vater und 
- in 11 % aller Fälle gegen den neuen Le-
benspartner der Mutter(S. 32). 

VI. In 42 % der Fälle wird der Vorwurf lediglich 
mit unspezifischen Signalen begründet und 
nur in 12 % der Fälle liegen Aussagen des 
Kindes vor(S. 40). Im überwiegenden Teil der 
Fälle ist die Substanz äußerst vage(S. 74). 

VII. Bei Anschuldigungen zwischen Elterntei-
len kann sogar nur in 6 % der Fälle eine Aus-
sage des Kindes belegt werden(S. 53). 

VIII. Nur in 8 % aller Fälle sieht das Gericht den 
Vorwurf gegen den Vater als bestätigt an. 
Nach dem Rechtsgrundsatz der Unschulds-
vermutung ("in dubio pro reo"), der auch in 
der Bundesrepublik Verfassungsrang hat, 
gelten die in familienrechtlichen Verfahren 
bezichtigten Väter demnach in 92 % der Fälle 
als unschuldig. In 6 % aller Fälle hegt das 
Gericht trotz fehlender Bestätigung Restzwei-
fel und bei 2 % aller Vorwürfe wird eine ande-
re Person als der beschuldigte Vater als Tä-
ter vermutet. 84 % aller Missbrauchsvorwürfe 
gegen Väter entbehren demnach jeglicher 
Substanz(S. 54). 

FOLGEN VON FALSCHBEZICHTIGUNGEN 
I. In 42 % der Sorge- und Umgangsrechtsfälle 

mit einer Falschbezichtigung führt der Vor-
wurf dennoch zu einer Beeinflussung der 
gerichtlichen Entscheidung(S. 54). 

II. Werden nur die Umgangsrechtsfälle betrach-
tet, so werden in 63 % der nicht bestätigten 
Missbrauchvorwürfe Einschränkungen des 
Umgangs entschieden(S. 55). 

III. Der Missbrauchsvorwurf hat entscheidende 
Bedeutung für die Umgangs- und Sorgerege-
lung, da die durch ihn erzwungene längere 
Verfahrensdauer die Gerichte in der Anwen-
dung des Kontinuitätsprinzips zugunsten 
des beschuldigenden Elternteils bestärkt(S. 79). 

IV. Weitere Folgen falscher Missbrauchsvorwür-
fe(S. 91): 
- Störung der psychosozialen Entwicklung 
des Kindes und der Beziehung zu seinen 
Familienangehörigen 
- Stigmatisierung des Beschuldigten mit 
weitreichenden persönlichen, sozialen und 
beruflichen Konsequenzen  
- Schädigung des Rufs der beteiligten In-
stitutionen (Jugendämter, Beratungsstellen, 
Gerichte und Justizbehörden) und Diskredi-
tierung von deren Arbeit  
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